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Öffentliche Bekanntmachungen

Amtlicher Teil

Notrufe
Polizei 110 BPOL-Bürgerhinweis 0180 / 234566
Rettungsdienst/Feuerwehr 112 Hilfe für Frauen in Not (24 Std.)
Polizeiposten Sayda 037365 / 609810 Frauenschutzhaus Freiberg Tel./Fax: 03731 / 22561
Bundespolizeiinspektion 037327 / 8610  E-Mail: kontakt@frauenschutzhaus-freiberg.de

Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung ist für Mittwoch, 
den 02. September um 19.00 Uhr im Ratssaal des Rathauses 
Neuhausen vorgesehen.
Die Ladung erfolgt durch Aushang an den Verkündungstafeln 
in Neuhausen und Cämmerswalde. 
Mit der Ladung wird auch die Tagesordnung bekanntgegeben.
Alle Einwohner sind dazu herzlich eingeladen.

P. Haustein
Bürgermeister

Rufnummern der Gemeindeverwaltung
Zentrale: 037361 – 1597-0  Sprechzeiten: 
Fax:  037361 – 159750   Dienstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr,  14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Internet:  www.neuhausen.de  Donnerstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr,  14.00 Uhr – 15.00 Uhr 
E-Mail: post@gemeinde-neuhausen.de Freitag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Bankverbindung: IBAN: DE34 8705 2000 3535 0008 49 | BIC: WELADED1FGX | Sparkasse Mittelsachsen

Touristinformation
Telefon:  037361 1597-77, Fax: 037361 1597-50 
E-Mail:  touristinfo@gemeinde-neuhausen.de 
Internet:  www.neuhausen.de
 Mo – Do 10.00 Uhr – 16.00 Uhr 
 Fr 10.00 Uhr – 13.00 Uhr

Bibliothek 
Telefon:  037361 – 15860
E-Mail:  bibliothek@neuhausen-erzgebirge.de
 Mo, Di, Fr 14.00 Uhr – 18.00 Uhr  
 Do   9.00 Uhr – 13.00 Uhr 

Bibliothek Cämmerswalde

Di    14.30 Uhr – 17.30 Uhr
im Haus des Gastes 

Erster bundesweiter Warntag am
10. September 2020

In Deutschland findet am 10. Sep-
tember 2020 erstmals ein bundes-
weiter Warntag statt. Dabei soll die 
Bevölkerung für Gefahrenlagen sen-
sibilisiert sowie die Warnmittel und 
Warnsignale bekannter gemacht 
werden.

Um 11:00 Uhr ertönen die Sirenen im Landkreis mit dem Signal 
„Warnung vor einer Gefahr“.
Gegen 11:20 Uhr wird für die Sirenen das Signal „Entwarnung“ 
ertönen.
Parallel erfolgt eine Nachricht über die Smartphone-App  
BIWAPP.
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Waldfriedhof Erzgebirge: Erster 
Bestattungswald in der Region
Lauter-Bernsbach, 
im September 2020

Am 04. Mai 2019 öffnete der Waldfriedhof Erz-
gebirge „seine Tore“. Gelegen auf dem Stadt-
gebiet der Stadt Lauter-Bernsbach, die auch 
die Trägerschaft übernommen hat, hat somit 
der erste Bestattungswald in der Region seinen 
Betrieb aufgenommen. Die Waldflächen gehö-

ren zum Forstbetrieb Aue, welcher sich im Eigentum der Familie 
Meisgeier befindet. Bei der Forstbewirtschaftung achtet Familie 
Meisgeier seit jeher darauf, sowohl den ökonomischen als auch 
ökologischen und sozialen Anforderungen des Waldes gerecht 
zu werden.
Unter alten Buchen und Lärchen bietet der Waldfriedhof Erzge-
birge die Möglichkeit einer alternativen Bestattungsform. Voll-
kommene Ruhe und Abgeschiedenheit in Mitten von ehrwür-
digen Bäumen sind ideale Voraussetzungen für eine naturnahe 
Beisetzung. Als Begräbnisstätten können Gemeinschaftsgrab-
stellen (1 Grabstelle) oder Partner- und Familiengrabstätten (4 
Grabstellen) ausgewählt werden. Entsprechend der Grabstätte 
können Laufzeiten für eine Dauer von 20 bis zu 40 Jahren ge-
wählt werden. Eine dezente Namenstafel mit Geburts- und Ster-
bedatum kennzeichnet die jeweilige Grabstelle. 
Der Friedhof befindet sich – eingebettet in idyllischer Natur – im 
Ortsteil Oberpfannenstiel der Stadt Lauter-Bernsbach, nur fünf 
Autominuten östlich von Aue und eine gute halbe Stunde südlich 
von Chemnitz. Sie erreichen den Waldfriedhof bequem über eine 
gut ausgebaute Forststraße über die Auer Straße 102 in 08315 
Lauter-Bernsbach. Es sind ausreichend Parkplätze vorhanden. 
Vom Parkplatz geht es fußläufig auf den Waldfriedhof Erzgebirge 
zum nahegelegenen Andachtsplatz. Von dort erstreckt sich die 
Waldfläche entlang einer vor langer Zeit angelegten Lärchen-
Allee. Immer lassen sich Blicke in die Ferne auf das Erzgebirge 
erhaschen. 
Kostenlose Führungen finden donnerstags um 10 Uhr und hin 
und wieder auch an Samstagen statt. Weiterführende Informa-
tionen zu den Führungen und über den Waldfriedhof Erzgebirge 
erhalten Sie unter www.waldfriedhof-sachsen.de. Gerne können 
Sie uns mit Ihren Fragen auch jederzeit telefonisch oder per E-
Mail kontaktieren.

Waldfriedhof Erzgebirge 
Adresse für Navigationsgeräte: Auer Straße 102, 08315 Lauter-
Bernsbach
Telefon: +49 3723 66 717 34

Umwelttelefon
Meldungen und Hinweise über besondere Wetterlagen, Geruchs-
belästigungen und sonstige Beeinträchtigungen durch Umweltbe-
lastungen sind an folgende Adressen zu richten:

 Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft
  Tel.: 0351/5646522 | Fax.: 0351/5646529
  uwe.boehme@smul.sachsen.de

 Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
  Tel.: 0351/26125104 | Fax.: 0351/26125199
  cornelia.oelke@smul.sachsen.de

Außerdem können Sie sich im Internet unter www.luft.sachsen.de 
über die Luftqualität in Sachsen informieren.

TERMINE Abfallentsorgung  
September 2020
Neuhausen (ohne Deutscheinsiedler Weg) und OT Dittersbach, 
OT Frauenbach, OT Heidelbach
10.09.2020 Restmüll
24.09.2020 Restmüll
15.09.2020 Papier
01.09.2020 Gelbe Tonne
15.09.2020 Gelbe Tonne
29.09.2020 Gelbe Tonne

Neuhausen (Deutscheinsiedler Weg)
10.09.2020 Restmüll
10.09.2020 Papier
10.09.2020 Gelbe Tonne

OT Cämmerswalde
09.09.2020 Restmüll
23.09.2020 Restmüll
17.09.2020 Papier
01.09.2020 Gelbe Tonne
15.09.2020 Gelbe Tonne
29.09.2020 Gelbe Tonne

OT Deutschgeorgenthal, OT Neuwernsdorf, OT Rauschenbach
09.09.2020 Restmüll
23.09.2020 Restmüll
15.09.2020 Papier
01.09.2020 Gelbe Tonne
15.09.2020 Gelbe Tonne
29.09.2020 Gelbe Tonne

Annahme von Grünschnitt
Die Annahme von Grünschnitt erfolgt montags in der Zeit von  
17:00 Uhr bis 18:00 Uhr am alten Heizhaus (Ernst-Thälmann- 
Str. 20). Die Öffnungszeiten sind unbedingt einzuhalten! 
Aufgrund der strengen Regelungen zur Abwehr der Corona-Pande-
mie weisen wir darauf hin, dass auf einen Mindestabstand von 2 m 
zwischen den Bürgern zu achten ist.
Bitte halten Sie das Entgelt passend bereit!
Beachten Sie dabei die neuen Kosten für die Grünschnittabgabe:
80l- Sack   1,00 €
Anhänger klein  4,00 €
Anhänger groß  7,00 €
Wir bitten darum, Grünschnitt, Heckenschnitt und Äste zu trennen!

Redaktioneller Teil

für die Oktober-Ausgabe 2020 ist

Mittwoch, der 16. September 2020

Für die Einhaltung dieses Termins zur Abgabe 

Ihrer Manuskripte und Inserate bedanken wir uns!

Mittwoch, der 30. September 2020

Die Redaktion

ist
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BEREITSCHAFTSDIENSTE
Neuhausen

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Zahnärztlicher Notdienst
Olbernhau –  Marienberg –  Zschopau
Samstag und Sonntag von 9:00 bis 11:00 Uhr 
für dringende Schmerzfälle

05./06.09.20  Praxis M. Kaden, Olbernhau 037360 75282

12.09.20  Praxis M. Wittig, Marienberg 03735 608374

13.09.20  BAG Dr. med. dent. C.+F. Budai, Seiffen 037362 7272

19.09.20  Praxis Dr. med. T. Koch, Gornau 03725 80314

20.09.20  Praxis M. Heinke, Zschopau 03725 23878

26.09.20  Praxis Dipl.- Stom. E. Heinrich, Olbernhau 037360 20676

27.09.20  BAG Dr. med. dent. C.+F. Budai, Seiffen 037362 7272

Apothekenbereitschaft
Der Bereitschaftsdienst wechselt wöchentlich und 
beginnt am Montag 8:00 Uhr und endet 
am darauffolgenden Montag 8:00 Uhr.

31.08.- 06.09.20 Apotheke Alte Post, Marienberg 03735 6699330

07.09.- 13.09.20 Stadt- Apotheke, Zöblitz 0373637287

14.09.- 20.09.20 Bornwald- Apotheke, Großolbersdorf 037369 8241
     09.00- 21.00 Uhr Schloß- Apotheke, Neuhausen 037361 50070

21.09.- 27.09.20 Pelikan- Apotheke, Marienberg 03735 61122

28.09.- 04.10.20 Herz- Apotheke, Olbernhau 037360 72522

Zahnärztlicher Notdienst
Brand-Erbisdorf – Freiberg – Flöha
Samstag  9:00 – 10:00 Uhr

Sonntag 10:00 – 11:00 Uhr

Feiertag 10:00 – 11:00 Uhr

05.09.20  Praxis G. Matthes, Freiberg 03731 2070220

06.09.20  Zahnarztzentrum Dr. P. Vogel GmbH 03731 22678

12./13.09.20  BAG Dipl. med. I. Hey,.S. Friedrich, Flöha 03726 3215

19.09.20  Praxis Dr. med. H.-J. Riediger, Freiberg 03731 34686

20.09.20  Praxis Dipl. –Stom. T. Held, Oederan 037292 4125

26.09.20  Praxis E. Mistakidou, Bobritzsch- Hilbersdorf 037325 6523

27.09.20  Praxis Dipl. –Stom. J. Groß, Freiberg  03731 31639

Der kassenärztliche Bereitschaftsdienst wird weiterhin

Montag, Dienstag, Donnerstag ab 19.00 Uhr,

Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr und

Samstag, Sonntag und an Feiertagen 24 Stunden

über die Rufnummer  1 1 6 1 1 7 vermittelt.

Olbernhau –  Marienberg –  Zschopau

Neuhausen/Erzgeb.
Ursula Schlegel 08.09.1950 70 Jahre
Uwe Ludwig 18.09.1943 77 Jahre

OT Cämmerswalde
Erika Kaulfuß 01.09.1939 81 Jahre
Ursula Hantzsch 05.09.1937 83 Jahre

OT Neuwernsdorf
Bärbel Braun 18.09.1948 72 Jahre

Wir gratulieren 
unseren Jubilaren und 
wünschen alles Gute 
sowie Gesundheit und 
Wohlergehen.

Geburtstag des Monats
Die Geburtstagskinder der Monate September und Okto-
ber 2020 laden wir am Montag, dem 02. November 2020, 
um 14.30 Uhr in die „Edle Krone‘‘ im OT Frauenbach ganz 
herzlich ein.
Dies ist eine Einladung für alle Geburtstagskinder ab 70 Jahre.
Begleitpersonen für unsere Jubilare sind ebenfalls herzlich 
willkommen. Auf Wunsch und
Voranmeldung im Rathaus können wir Sie auch mit einem 
Kraftfahrzeug abholen.
Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen unserer Jubilare.

Peter Haustein – Bürgermeister
Volkssolidarität Kreisverband Freiberg e.V.
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16. Sonntag nach Trinitatis, 27. September
10.00 Uhr  Neuhausen  Festgottesdienst zum 
   152. Kirchweihjubiläum
   Fahrdienst: B. Wolf - 4186

Unsere Kreise laden ein zum / zur:

Fröhliches Alter Dienstag, 01. September - 
 Ausfahrt 09.30 Uhr

Frauenkreis Mittwoch, 09. September 19.30 Uhr
 (bei B. Wolf, Neuwernsdorfer Weg 23)

Bibelkreis Donnerstag, 24. September 19.30 Uhr

Weibernest Mittwoch, 30. September 20.00 Uhr

Junge Gemeinde freitags 19.00 Uhr
(Fahrdienst anmelden unter 015236929518)

Posaunenchor  montags 19.30 Uhr

Kirchenchor dienstag 19.30 Uhr

Christenlehre & 
Jungschar nach Absprache

Krabbelgruppe 
im Kinderhaus Dienstag, 08. September 

– Änderungen möglich! –

Öffnungszeiten der Pfarramtskanzlei Neuhausen
 Dienstag  9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
 Donnerstag  9.00 – 12.00 Uhr
 Freitag  9.00 – 12.00 Uhr

Erreichbar unter Telefon: 037361 – 45249 / Fax - 50851
Pfarrerin Mandy Mehlhorn: 037361 - 50850
E-Mail: kg.neuhausen@evlks.de
Internet: www.schwartenberggemeinde.de

Katholische Kirche

Gottesdienste fi nden im September wie folgt statt:
Samstag 05.09.  17 Uhr Neuhausen

Samstag 12.09.  17 Uhr Neuhausen

Samstag 19.09.  17 Uhr Neuhausen
Samstag 26.09.  17 Uhr Neuhausen

Alle aktuellen Gottesdienstzeiten fi nden Sie unter:
www.erz-katholisch.de oder www.kath-kirche-marienberg.de.

Kirchgemeinde Clausnitz –
Cämmerswalde – Rechenberg

Sonntag 06.09. 
10:00 Uhr Schulanfang(Gem.-Pädn. Griesbach) ⛪ Sayda
10:00 Uhr Schulanfang (Gem.-Pädn. Schlesier) ⛪ Dorfchemnitz
10:00 Uhr Schulanfang (Gem.-Pädn. Schenk) ⛪ Rechenberg

Mittwoch 09.09. 
19:30 Uhr Elternabend für die 
 neuen Konfi rmanden 🏠 Dorfchemnitz
Samstag 12.09. 
19:30 Uhr Kreis Junger Erwachsener 🏠 Cämmerswalde

Sonntag 13.09. 
08:30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Pohle) ⛪ Rechenberg

Cämmerswalde

Bereitschaftsdienst Ärzte
Siehe bitte unter Ärzte Neuhausen

Wochenenddienst
DRK-Sozialstation Sayda 
und Umgebung
Wir sind für Sie jederzeit unter folgender Telefonnummer erreichbar:
037327/83498 • Fax 037327/83499

Diakoniestation Seiffen
Am Rathaus 3 • 09548 Seiffen
Tel./Fax: 037362/8481

Kirchgemeinden

Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Neuhausen –  Heidersdorf

Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen 

13. Sonntag nach Trinitatis, 06. September
10.00 Uhr  Neuhausen  Gemeinsamer Familiengottesdienst  
   zum Schuljahresanfang
   Fahrdienst: J. Dietel - 14761

14. Sonntag nach Trinitatis, 13. September
08.30 Uhr  Neuhausen  Gottesdienst
   mit anschließender Wahl des Kirchen-
   vorstandes bis 11.00 Uhr
   Fahrdienst: N. Heimann - 157835
10.00 Uhr  Heidersdorf  Gottesdienst
   mit anschließender Wahl des Kirchen-
   vorstandes bis 12.30 Uhr

15. Sonntag nach Trinitatis, 20. September
10.00 Uhr  Neuhausen  Konfi rmationsgottesdienst
   Fahrdienst: G. Kaden - 149841
Samstag, 26. September
18.30 – 19.00 Uhr  Einblasen des Kirchweihfestes durch  
   den Posaunenchor
   vor der Kirche Neuhausen



AMTSBLATT Heft 09 · September 2020 - Jahrgang 30 Seite 6

10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Pfr.Pohle)  ⛪ Cämmerswalde

08:30 Uhr Gottesdienst (Präd. Wehner) ⛪ Sayda

17:00 Uhr Orgelkonzert (W. Feuerlein) 
 Bach/Rink/Graap ⛪ Sayda

10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
 (Präd. Wehner) ⛪ Voigtsdorf

Montag 14.09. 

20:00 Uhr Frauentreff 🏠 Sayda

Samstag 19.09. 

19:30 Uhr MännerTreff mit Hartmut Günther 🏠 Clausnitz

20:00 Uhr Kultur im Pfarrhaus m.Th. Lautenknecht 
 (Einlass 19:00 Uhr) 🏠 Dorfchemnitz

Sonntag 20.09. 

10:00 Uhr Erntedank-Gottesd. + 
 KV-Wahl (Pfr. Pohle)  ⛪ Clausnitz

10:00 Uhr Erntedank-Gottesd. + 
 KV-Wahl (Pfr.Klement)  ⛪ Dorfchemnitz

10:00 Uhr Erntedank-Gottesd. + 
 KV-Wahl (Prä.Ciesielski)  ⛪ Sayda

Freitag 25.09. 

20:00 Uhr „Zeit für Töchter“ –
 ein Wohlfühlabend  ⛪ Sayda

Samstag 26.09. 

19:30 Uhr MännerTreff mit Hartmut Günther 🏠 Dorfchemnitz

Sonntag 27.09. 

08:30 Uhr Gottesdienst zum Erntedank 
 (Pfr. Pohle) ⛪ Cämmerswalde

10:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank 
 (Pfr. Pohle) ⛪ Rechenberg

08:30 Uhr Gottesdienst 
 (Superintend.i.R. Chr. Noth)  ⛪ Sayda

10:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank 
 (Superint.i.R.Chr. Noth) ⛪ Voigtsdorf

Mittwoch 30.09. 
19:30 Uhr Friedensgebet –Einladung an alle! ⛪ Cämmerswalde

Ev.- luth. Kirchgemeinde Kreuztanne bei Sayda, 
www.kirchregion-kreuztanne.de
Pfarramt Clausnitz-Cämmerswalde-Rechenberg
Dorfstr. 56, 09623 Clausnitz, Tel.: 037327-7210, Fax: 833203
e-mail: kg.clausnitz@evlks.de, steffi.geyer@evlks.de

Öffnungszeiten unserer Kanzlei: 
Mo. 16:00 Uhr-18.00 Uhr, Fr. 10:00 Uhr-12:00 Uhr
Pfr. Philipp Pohle erreichen Sie unter: 037327-833204 bzw. 
philipp.pohle@evlks.de

Informationsblatt zu den 
Friedhöfen in Clausnitz, 
Cämmerswalde, Rechenberg

Grüne Wiese und alternative Möglichkeiten
In letzter Zeit erreicht uns vermehrt der Wunsch nach einer Be-
stattungsart „Grüne Wiese“ - insbesondere auf dem Friedhof in 
Cämmerswalde. Dahinter sehen wir vor allem den Wunsch nach 
möglichst geringem Pflegeaufwand bzw. dass die Pflege auch ge-
sichert ist, wenn der Grabnutzer sie selbst nicht mehr leisten kann. 
Und es spielt die Frage nach den Kosten hin- und wieder auch 
eine Rolle.

Deshalb möchten wir Ihnen hiermit einige Informationen geben, 
die Ihnen hinsichtlich Ihrer Grabpflege-Verantwortunghelfen sollen.
Auf allen unseren Friedhöfen bieten wir sogenannte „pflegever-
einfachte Grabstellen“ an (auch Gemeinschaftsgräber genannt). 
Dabeiübernimmt der Friedhofsträger (die Kirchgemeinde) die Or-
ganisation aller anfallenden Leistungen - also von der Bestattung 
an über den Grabstein, die Einfassung bis hin zur Grabpflege ein-
schließlich der Einebnung nach Ablauf der Ruhezeit. Sie erhalten 
dafür einen Gebührenbescheid von der Friedhofsverwaltung, wo-
mit alle Kosten in einem Betrag abgedeckt sind. Damit haben Sie 
während der gesamten Liegezeit Ihres Verstorbenen ein gepfleg-
tes Grab mit wechselnder Bepflanzung. Die Auswahl hinsichtlich 
Grabstelle, Grabstein und Einfassung sind in diesem Fall be-
schränkt. Diese Gräber-Art in unserer ländlichen Region entspricht 
einer „Grünen Wiese“, wie sie in Städten anzutreffen ist. Damit soll 
der dörfliche Charakter unserer Friedhöfe einerseits erhalten blei-
ben, andererseits eine unkomplizierte Grabgestaltung und Pflege 
ermöglicht werden. 

Wer eine Grabstelle freier wählen möchte, ebenso Farbe und Form 
und Gestaltung des Steines, kann das selbstverständlich auch tun. 
In diesem Fall sind Sie als Grabnutzer für die Pflege selbst verant-
wortlich. Allerdings besteht auch hier die Möglichkeit, gleich zu 
Beginn oder später, wenn es nötig wird, die Grabpflege von der 
Dauergrabpflegegesellschaft übernehmen zu lassen. Hierbei kann 
man wählen zwischen einer einfachen bodenbedeckenden Be-
pflanzung oder mit im Jahr wechselnder Bepflanzung. Es werden 
dafür Verträge für mindestens fünf Jahre abgeschlossen.
Die Kosten belaufen sich pro Jahr derzeit wie folgt:

 Dauerbepflanzung Wechselbepflanzung
Urnengrab 147,00€ 220,50€
Einzelgrab Sarg 220,50€ 294,00€
Doppelgrab Sarg 336,00€ 451,50€

Den Kontakt finden Sie hier:
Dauergrabpflegegesellschaft
Sächsischer Friedhofsgärtner mbHin Zusammenarbeit mit dem 
Landesinnungsverbanddes Steinmetz- und Bildhauerhandwerks 
Sachsen
Scharfenberger Str. 67 
01139 Dresden
Tel.:0351 849 16 19
Fax:0351 849 16 23
www.dauergrabpflege-sachsen.de
info@dauergrabpflege-sachsen.de

Sie können sich auch an die Gärtnerei Süß in Dorfchemnitz wen-
den, die als Auftragnehmer innerhalb der Dauergrabpflegegesell-
schaft auf unseren drei Friedhöfen tätig ist (037320 1679).

Was ist, wenn die Kosten für die Bestattung oder die Pflege nicht 
getragen werden können? Im Fall der Bestattung kann über das 
Sozialamt eine Sozialbestattung beantragt werden. Dann über-
nimmt das Amt die anfallenden Kosten. Für anfallende Pflegekos-
ten kann bei der Kirchgemeinde im Härtefall eine Stundung, ein 
Erlass oder Teilerlass von Gebühren oder die Übernahme der Pfle-
ge beantragt werden. Bei der Entscheidung über den begründeten 
Antrag werden Einkünfte und Vermögen mit berücksichtigt.

Zum Schluss noch eine Bitte aufgrund häufiger Erfahrungen, die 
wir im Zusammenhang mit Bestattungen machen. Sprechen Sie 
möglichst frühzeitigin der Familie über die Themen Trauerfeier, 
Begräbnis und die Pflege des Grabes. Auch wenn diese Themen 
manchmal Überwindung kosten, erleichtern sie im Todesfall viele 
Entscheidungen, auch im Sinne des oder der Verstorbenen. 

Mit diesen Informationen hoffen wir Ihnen bei manchen Fragen ge-
holfen zu haben und bitten Sie um Verständnis für unsere Anliegen. 
Gern können Sie sich weiterhin an uns wenden (Kontakt s. Rück-
seite Kirchennachrichten).

Der Kirchenvorstand, Juli 2020
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26. September 2020
01. Oktober 2020
08. Oktober 2020
15. Oktober 2020
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VEREINE geben bekannt

Impressum
Herausgeber:  Gemeindeverwaltung Neuhausen, Bahnhof-

straße 12, 09544 Neuhausen
Redaktionelle  
Zusammenstellung: Touristinformation Neuhausen,  
 Bahnhofstraße 12, 09544 Neuhausen,  
  037361 1597-77, Fax 037361 1597-50
Gesamtherstellung:  Erzdruck GmbH  Vielfalt in Medien, 

Lauterbacher Str. 1, 09496 Marienberg,  
 03735 9164-0, Fax 03735 9164-50

Der Herausgeber ist verantwortlich für den Inhalt des amtlichen 
Teiles. Für den Inhalt der anderen Teile zeichnet der Verfasser selbst 
verantwortlich. Preis: 1,– €

Ausschreibung Waldsportparklauf
Altersklassen:  m/w getrennt
 Massenstart  Geb.-Jahr  Strecken 
 Bambini  2017-2016  0,2 km
 AK 6  2015  0,6 km
 AK 7  2014  0,6 km
 AK 8  2013  0,6 km
 AK 9  2012  0,6 km
 AK 10  2011  1,2 km
 AK 11  2010  1,2 km
 AK 12  2009  1,2 km
 AK 13  2008  1,2 km
 AK 14  2007  2,0 km
 AK 15  2006  2,0 km
 AK 16  2005  2,0 km
 AK 17  2004/2003  2,0 km
 Juniorinnen  AK19 2002/2001 2,0 km
 Junioren  AK19 2002/2001  6,0 km
 Damen  2000 und älter  2,0 km
 Herren  2000 und älter  6,0 km
 oder Herren  2000 und älter  2,0 km
 Teamlauf ER & SIE ab Jahrgang 2002
 ER 2002 und älter 3 x 2,0 km (ges. 6,0 km)
 SIE 2002 und älter 2 x 1,2 km (ges. 2,4 km)
Startgebühr:  pro Teilnehmer 3,00 € (Nachmeldung 2,00 €)
Meldungen:  Per Mail an dana.beyer@gmx.de bis 23.09.2020.
 Nachmeldung am Wettkampftag von 9:00-09:30 Uhr
Ehrung:  Im Anschluss der Wettkämpfe
Verpflegung:  Am Kiosk auf Kosten der Teilnehmer möglich
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Teil 5

Wussten Sie, …
…dass es in Neuhausen in der Vergangenheit Ereignisse und Din-
ge gab, wovon man keine großen Geschichten oder gar Romane 
schreiben kann.
Aber ihre Erwähnung dürfte amüsant sein oder auch schöne Erinne-
rungen wachrufen.

Wussten Sie, …
…dass man früher das Amtsgebiet eines Pfarrers, eines Arztes oder 
eines Tierarztes „Sprengel“ nannte?

…dass die Gaststätte „Edle Krone“ in der Frauenbach auf der ande-
ren Seite der Straße am 28.10.1911 abgebrannt ist und dann gegen-
über wieder aufgebaut wurde?

…dass einst am Schwartenbergweg ein Handwerker wohnte, den 
man „Zement- Preißler“ nannte? Er verfertigte als Ein- Mann- Betrieb 
Treppenstufen, Fenster- und Türenstürze, Wassertröge, Gartenzaun-
säulen und vieles mehr.

…dass es im Mittelalter im Ort einen Hinrichtungsplatz gab? Hier 
wurden Schwerverbrecher gefoltert, gevierteilt und geköpft. Diese 
grausige Stelle befand sich angeblich am Schwartenberg, gegen-
über ehemals Thümmelmeier- Wirtschaft

…dass ein ehrbarer und geschickter Schlossermeister, genannt der 
„Eiserne Gustav“, nach dem Krieg aus Westpreußen kam und die 
Zedow- Schlosserei übernahm. Später war er Chef der Betriebs-
schlosserei Helmertmühle. Er litt an einer bösen Krankheit und fand 
sein Ende auf einer Bank im Schlosshof.

…dass es früher in Sayda ein Amtsgericht mit Gefängnis gab? Da-
neben befand sich die Kanzlei des Rechtsanwaltes und Notar Dr. 
Bohling, worin der Bürovorstand Paul Neudel residierte. Dieser hatte 
einen großen schwarzen Schnurbart, was ihm ein respektables Aus-
sehen verlieh.

…dass der letzte Bürgermeister von Dittersbach, bis zur Eingemein-
dung nach Neuhausen, Rosbigalle hieß?

…dass es bis zur Gründung der LPG in Neuhausen (ohne Ditters-
bach) 53 Einzelbauern- Wirtschaften gab? Auch sehr viele Kleintier-
halter besaßen damals insgesamt ca. 600 Schafe und Ziegen. 

…dass in der Nacht vom 14. zum 15. November 1941 über dem 
Schloss Purschenstein ein schwerer Sturm wütete, der im Park viele 
Bäume umwarf? Zwei uralte Fichten (oder Tannen) stürzten über die 
Schlossmauer an der Freiberger Strasse auf das Dach des Hauses 
vom Kirchner Hofmann- Schuster (jetzt Braun)

…dass einst während eines Gewitters in Oberdittersbach ein altes 
Haus abbrannte? Die Feuerwehr konnte nichts mehr ausrichten, 
aber die Polizei ermittelte. Der Gendarm Dorstewitz zu einem Ver-
dächtigen: „Sag mir, du Lump, wo hast du das Feuer gelegt?“ Ant-
wort des Delinquenten mit unschuldiger Miene und Blick zum Him-
mel: „Herr Gendarm, das weiß nur Der da droben!“ – Das Verhör 
wurde beendet.

Fortsetzung folgt!
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4.2.6. Herbert Seidel
Die Firma wurde 1892 von Albin Seidel gründet, 1908 entstand 
das Fabrik-Haupgebäude, an der Bahnhofstraße 24. 1927 über-
nahm Herbert Seidel die Leitung,zu DDR-Zeiten führte dessen 
Tochter, Renate Zacharias, das Unternehmen engagiert weiter. 
Staatliche Beteiligung ab 1960 – ab 1972: „VEB Stilmöbel Neu-
hausen“. Um 1970 hatte der Betrieb 70 Arbeitskräfte. Gefertigt 
wurden hochwertige Stil-Modelle, worauf später noch eingegan-
gen wird.
Ab 1937 unterhielt H. Seidel ein Auslieferungslager in Berlin (sie-
he Annonce), wo die Modelle die letzte Oberflächen-Veredlung 
erhielten – dies verringerte eventuelle Transportschäden und ver-
mied damit zusätzliche Kosten.

4.2.7. Wenzel Hurt / 
Werner Morgenstern

Die 1900 gegründete Firma, ab 1904 in Neuhausen, begann als 
Handelsgeschäft/Großhandel für zugekaufte, teils selbst ober-
flächenbehandelte Stühle zunächst in gemieteten Räumen (bei 
Schuffenhauer, Freiberger Straße 11). Ein Prospekt von 1928 
(siehe Bild) belegt, dass sich auch Bugholzmöbel im Vertriebs-
programm befanden. Wenzel Hurt betrieb den Handel bis 1935, 
ab 1911 im eigenen Fabrikgebäude hinter seinem Wohnhaus 

Bahnhofstraße 18 - dieses später stark umgebaut, heute Zahn-
arztpraxis Kleemann. Ab 1936 gab es eine eigene Stuhlfabrikati-
on: 1938 stellten ca. 50 Beschäftigte an die 10.000 Stühle unter-
schiedlichster Ausführung her. 

Der Inhaber verpachtete den Betrieb 1955 an Werner Morgen-
stern; der Kauf erfolgte dann 1960. Das bisherige Sortiment wur-
de bereinigt und spezialisiert, so daß im Kaufjahr nunmehr 25 
Beschäftigte beachtliche 20.000 Sitzmöbel fertigten. 

1961 erfolgte eine staatliche Beteiligung, 1972 die zwangsweise 
Verstaatlichung ohne Zustimmung des Eigentümers und eine Di-
rekteingliederung zur nachmaligen VSI Neuhausen.

4.2.8. Marcus Jehmlich
Die Anfänge führen – wie in Kapitel 3 erwähnt -zurück auf einen 
Eisenhammer im Frauenbachtal, welcher ab 1690 nachweisbar 
ist und bis 1851 betrieben wurde. 1872 – und damit sehr früh-
zeitig für unsere Gegend – gründete Wilhelm Bruno Schönherr 
seine Fabrik in der Frauenbachstraße 54, zu der zunächst auch 
eine Brettmühle und später zeitweilig ein Sägewerk gehörten.
Anmerkung: Die Fabrikgründung halte ich für bedeutsam für die 
Frühindustrialisierung unseres Teiles des Erzgebirges, vergleich-
bar in etwa mit der – gerade im Abriss befindlichen – Fischerfa-
brik (Holzschränkchen/Themenbaukästen) in Oberseiffenbach.
1881 ließ W.B. Schönherr eine Fabrikanlage mit Dampfbetrieb 
errichten, die 1901 abbrannte, wieder aufgebaut und dabei ver-
größert wurde. 

Interessantes aus der Geschichte
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Es geht die Rede, dass in den Anfangsjahren noch mit einem 
Schiebock (also  mit einer einrädrigen längeren Holzkarre) zum 
Beispiel je 3 Dutzend Bockstühle (im Wert von 12 Talern) fußläu-
fig bis nach Dresden transportiert werden mussten(!). Ähnliche 
Aussagen gibt es aus Seiffen – hier betrifft es Fußtransporte zur 
Leipziger Messe.
1908 übergab der Inhaber den Betrieb an den Schwiegersohn 
Marcus Jehmlich, der moderne Maschinen anschaffte und 
schließlich 65 Arbeitern Lohn und Brot gewährte.In der Famili-
entradition führte Rolf Jehmlich das Unternehmen weiter, pro-
duzierte 1969 mit  ca. 45 Beschäftigten vom Modell 220 (Bild 
rechts) 43.000 Stück. 1963 nahm man die staatliche Beteiligung 
auf, ab 1972 lautete die Firmierung „VEB Sitzmöbel Einheit“. 
Nachfolgend einige Modell-Beispiele 
und eine Rechnung von 1933, das be-
treffende Modell 644 ist ebenfalls abge-
bildet. Umrechnung RM zu €: siehe bei 
E. Morgenstern.
Anmerkung zu Modell 84: Eine interes-
sante, den Älteren wohl noch bekannte 
Konstruktion mit zusätzlicher Aufbewah-
rungs-/Wasch?-Funktion. 
Das gut gestaltete Signet auf dem Wer-
beblatt enthält die Anfangsbuchstaben 
Marcus Jehmlich in Frauenbach.

4.2.9. Carl Helbig
Die Firma stellt in der Kombination: Möbel- und Stuhlfabrik ein 
Schwergewicht in der Neuhausener Industrielandschaft dar. Die 
Firmengeschichte beginnt bereits 1848/50 – insofern gilt auch 
hier das bei M. Jehmlich zur Frühindustrialisierung Angemerkte – 
mit Carl Ferdinand Helbig, der im Handbetrieb Stühle herstellte. 
1888 begann dessen Sohn Carl Ernst den Maschinenbetrieb. Ein 
Jahr später erfolgte der Bau der Stuhlfabrik Bienenmühler Straße 
4 (bis 1976 als solche betrieben). 1897 erwarb man das Flurstück 
Neuwernsdorfer Weg 2, später auch die Nummer 3, bebaut ab 
1899 mit Fabrik- und Wohngebäuden. Einbezogen wurde dabei 
ein bestehendes Gebäude, welches laut steinerner Gedenkta-
fel 1866 abbrannte (also 3 Jahre nach dem verheerenden Orts-
brand) und durch F.W.Fürchtegott Schneider 1867 neu erstand.

Ab 1919 finden wir Speise- und Herrenzimmer im Sortiment; ab 
1923 firmiert Carl Helbig als OHG (Offene Handelsgesellschaft). 

1934 wird die bisherige Stuhlfabrik Arthur Müller an der Bahnhof-
straße 17 erworben (1883 gegründet, seit 1897 mit Dampfkraft 
und Gleisanschluß) und in die Möbelproduktion  einbezogen. 
Ebenso befand sich dort die Lehrlingsausbildung, die noch im-
mer einen exzellenten Ruf genießt und langjährig von Lehrmeis-
ter Heinz Lorenz geleitet wurde.
1959 nahm man eine staatliche Beteiligung auf, ab 1972 nannte 
sich der aus 3 Werken bestehende Verbund„VEB Wohnraummö-
bel Neuhausen“. 
Um 1935 erreichte die Beschäftigtenzahl mit ca. 150 Personen 
ihren Höchststand. Aus umfangreichem Material seien einige 
Ansichten und Produktbeispiele ausgewählt. Die Preisangaben 
basieren auf der Preisliste Nr. 15 von 1934. Umrechnung RM zu 
€/Einkommen: siehe bei E. Morgenstern. 

Modell-Nr., von oben 
links beginnend:
31, 32, 11, 71
Triumph, 402, 581
520, 580, 582

obenstehend: 
679/2, 662/6
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Anhand der nachfolgenden aus-
zugsweisen Liste können Sie, 
liebe Leser, einige der Stühle/
Schreibsessel selbst den Preisen 
zuordnen.
Gediegene Qualität hatte – schon 
immer – auch ihren Preis. Einige 
Beispiele aus dem Wohnraummö-
bel-Bereich:

Speisezimmer Nr. 204
Nußbaum, poliert, mit Ahornmaser
Vitrine 125 cm breit   210,- RM
Büfett 200 cm breit   385,- RM

Speisezimmer Nr. 450 (Chippendale)
Nußbaum, antik oder Mahagoni-Pyramide, je auf Seidenglanz 
poliert
Vitrine 130 cm breit   255,- RM
Büfett 240 cm breit   465,- RM (ohne 
Abbildung)

Herrenzimmer Nr. 900 (ohne Abbildung)
Nußbaum, Pyramide, mit ganz reich und schwer aus dem Grund 
geschnitzten Sockel, antik behandelt und poliert
Bücherschrank 240 cm breit  580,- RM
Schreibtisch 170 x 85 cm    250,- RM

Es gab bei den Modellen zudem Ausführungen in Eiche, gebeizt / 
Kirschbaum, poliert, mit Ahornmaser sowie die Oberflächenaus-
führungen patiniert / gebohnt – letzteres ein heute kaum noch 
bekannter Begriff für eine spezielle Art des Versiegelns / Polie-
rens, übrigens wort- und sinnverwandt mit ´bohnern´.
Einen aktuellen Hinweis von Fredo John möchte ich hier noch 
anfügen: Die Firma Helbig erhielt in Anerkennung der hohen Ex-
portqualität ihrer Wohnraummöbel zu Beginn der 1950er Jahre 
als erster DDR-Privatbetrieb die Auszeichnung mit dem Gütezei-
chen „Sonderklasse“.

Fortsetzung folgt.

Zschopauer Straße 37 
09496 Marienberg
Telefon: 03735 6793-0 
Telefax: 03735 22526
info@stadtwerke-marienberg.de
www.stadtwerke-marienberg.de

Stadtwerke Marienberg GmbH

WIR SIND IHR DIENSTLEISTER MIT SERVICE RUND UM DIE IMMOBILIE.

Nähe :: Wärme :: Vertrauen

www.stadtwerke-marienberg.de

IMMOBILIENSERVICE NACH MAß

Objektverwaltung

Hausmeisterservice

Eigentumsverwaltung

Betriebskostenabrechnung

Betriebskostenmanagement

Alle Leistungen gemäß Berufszulassungsregelung 
für gewerbliche Immobilienmakler und 
Wohnimmobilienverwalter.
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* große Auswahl an Winterreifen,
      Stahl- und Leichtmetallfelgen

Tel. 037361/4306
Fax 037361/45068

   www.auto-kempe.de

Inh. Danilo Zeise
Saydaer Straße 24  
09526 Heidersdorf

Auto Kempe
KFZ-Meisterbetrieb - Freie Werkstatt

Rote Karte für riskante Profile -
fahren Sie sicher durch Herbst und Winter

* HU nach § 29 STvZO, durchgeführt durch 
   externe  Prüfingenieure der amtlich
   anerkannten Überwachungsorganisation

* Inspektion/Reparatur aller Fahrzeugtypen

* Herbstwäsche/Wintercheck

* Unterbodenschutzversiegelung

* Lackaufbereitung/Innenreinigung

* TÜV/Dekra-HU*/AU

Winterreifenaktion bis 26.09.2020

Für die ersten 25 Besteller halten wir eine kleine Überraschung bereit.

3 % Bonus für alle Frühbesteller
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